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Anwendungsbereich und Zweck 

Diese Technische Spezifikation beschreibt eine Schnittstelle zwischen einem Primärgerät ( „PG“, z. B. ei-
nem Gaszähler) und einem Auswertegerät („AG“, z. B. einem Mengenumwerter) zum Zwecke der digitalen 
Übertragung insbesondere von Zählerständen. Durch diese Spezifikation der Schnittstelle soll gewährleis-
tet werden, dass danach konstruierte PG und AG unterschiedlicher Hersteller problemlos Daten austau-
schen können. 

Grundlegende Eigenschaften 

Die hier beschriebene digitale Schnittstelle basiert auf einer 2-Draht-Verbindung zwischen dem Primär- 
und dem Auswertegerät. Die elektrischen Kennwerte müssen mit den Anforderungen der DIN EN 60947-
5-6 übereinstimmen. Diese Geräte können in explosionsgefährdeten Bereichen verwendet werden, wenn 
sie auch mit IEC 60079-11 übereinstimmen. Die Datenübertragung zwischen Primär- und Auswertegerät 
ist unidirektional vom PG zum AG.  

Regelungen zur Schicht 1 (Bitübertragungsschicht) 

Auf die Standardisierung der Anschlüsse für die Kabelverbindung von PG und AG wird bewusst verzichtet. 
Die Datenübertragung erfolgt standardmäßig asynchron mit einer Rate von 2 400 Bit/s. Diese Übertra-
gungsgeschwindigkeit muss unterstützt werden, andere Geschwindigkeiten können verwende t werden. 
Die Versorgungsspannung und die Strompegel für logisch 1 und 0 müssen den Kennlinien in der 
DIN EN 60947-5-6 entsprechen. 

Regelungen zur Schicht 2 (Sicherungsschicht) 

Die Datenübertragung erfolgt zeichenweise. Jedes Zeichen besteht aus einem Star tbit, sieben Datenbits, 
einem geraden Paritätsbit und einem Stoppbit. Aus diesen Zeichen werden Datensätze (Datenframes) 
gebildet, die folgendermaßen aufgebaut sind: 

Startzeichen <US> Daten-Bereich; Zeichen ggf. durch <US> struk-
turiert 

<FS> <BCC> <CR> <LF> 

Als Startzeichen werden die Kleinbuchstaben „a“ und „b“ verwendet. Über das Startzeichen findet eine 
inhaltliche Identifikation der Nutzdaten im Datenbereich statt. Näheres ist in den Regelungen zur Schicht 
7 zu finden. <US> separiert das Startzeichen von den folgenden Datenbereichs-Zeichen, für die der ASCII-
Bereich 0x1F (<US>) bis 0x7E („~“) vereinbart ist. <FS> schließt den Daten-Bereich als Ende-Kennzeichen 
ab.  

<BCC> ist das Blockcheck-Zeichen. Zur Bildung des Blockcheck-Zeichens wird als Startwert 0x7F ver-
wendet. Um die Kompatibilität zu älteren PGs zu wahren, sollte das AG auch Blockcheck -Zeichen akzep-
tieren, die mit dem Startwert 0x00 gebildet wurden. Es wird gebildet ab einschließlich Startzeichen bis 
einschließlich <FS> als gerade Längsparität über die 7 Datenbits und ergänzt auf gerade Zeichenparität. 
<CR> und <LF> dienen einerseits zur eindeutigen Trennung aufeinander folgender Datensätze und ande-
rerseits zur einfachen Anzeige über ein Prüfmittel. Die Größe eines Datensatzes von einschließlich Start-
zeichen bis einschließlich <LF> beträgt maximal 64 Zeichen. Das PG sendet zyklisch mindestens einmal 
pro Sekunde einen Datensatz und mindestens alle 2 Sekunden einen Datensatz mit dem Startzeichen „a“. 
Der erste Datensatz muss spätestens 600 ms nach dem Aufschalten der Spannung gesendet werden.  

Der DVGW mit seinen rund 14.000 Mitgliedern ist der technisch-wissenschaftliche Verein im Gas- und Wasser

fach, der seit mehr als 150 Jahren die technischen Standards für eine sichere und zuverlässige Gas- und 

Wasserversorgung setzt, aktiv den Gedanken- und Informationsaustausch in den Bereichen Gas und Wasser 

anstößt und durch praxisrelevante Hilfestellungen die Weiterentwicklung im Fach motiviert und fördert.

Der DVGW ist wirtschaftlich unabhängig, politisch neutral und dem Gemeinwohl verpflichtet.

Das DVGW-Regelwerk ist ein zentrales Instrument zur Erfüllung des satzungsgemäßen Zwecks und der Auf-

gaben des DVGW. Auf Basis der gesetzlichen Bestimmungen werden im DVGW-Regelwerk insbesondere 

sicherheitstechnische, hygienische, umweltschutzbezogene, gebrauchstauglichkeitsbezogene, verbraucher-

schutzbezogene und organisatorische Anforderungen an die Versorgung und Verwendung von Gas und Wasser 

definiert. Mit seinem Regelwerk entspricht der DVGW der Eigenverantwortung, die der Gesetzgeber der Versor-

gungswirtschaft zugewiesen hat – für technische Sicherheit, Hygiene, Umwelt- und Verbraucherschutz.

Benutzerhinweis

Mit dem DVGW-Regelwerk sind folgende Grundsätze verbunden:

•	� Das DVGW-Regelwerk ist das Ergebnis ehrenamtlicher Tätigkeit, das nach den hierfür geltenden Grundsät-

zen (DVGW-Satzung, Geschäftsordnung GW 100) erarbeitet worden ist. Für dieses besteht nach der Recht-

sprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist.

•	� Das DVGW-Regelwerk steht jedermann zur Anwendung frei. Eine Pflicht kann sich aus Rechts- oder Verwal-

tungsvorschriften, einem Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben.

•	� Durch das Anwenden des DVGW-Regelwerkes entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Han-

deln. Wer es anwendet, hat für die richtige Anwendung im konkreten Fall Sorge zu tragen.

•	� Das DVGW-Regelwerk ist nicht die einzige, sondern eine wichtige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lö-

sungen. Es kann nicht alle möglichen Sonderfälle erfassen, in denen weitergehende oder einschränkende 

Maßnahmen geboten sein können.
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